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Rendite deutscher 

Staatsanleihen

Insolvenz 2007,

Schaden

ca. 1 Mrd. €*

Insolvenz 2005,

Schaden ca. 

500 Mio. €*

Kapitalanlage – Grauer Kapitalmarkt – Altersvorsorge

• „Weißwaschen“ des GK durch 

Versicherungsregulierung

und Versicherungsaufsicht

•Transparenz

•Hohe erwartete Renditen für 

Altersvorsorge willkommen

•Risiken in der Gesellschaft 

tragbar machen

Grauer Kapitalmarkt

*) Quelle: Stiftung Warentest 2005 und 2007.

Verbraucher

Lebensversicherer



Aktionsplan der Bundesregierung zum Verbraucherschutz im 

Finanzmarkt (22. Mai 2014)

Maßnahmenpaket zur Verbesserung des Schutzes von Kleinanlegern

• Beseitigung aufgedeckter Regelungslücken und Umgehungsmöglichkeiten

• Verstärkte Transparenz von Finanzprodukten und Offenlegung ihrer Risiken

• Verbesserung des Zugangs der Anleger zu Informationen über Finanzprodukte

• Etablierung zusätzlicher Leitplanken für den Vertrieb von Finanzprodukten

• Flankierende Erweiterung des Aufsichtsinstrumentariums

Zusätzliche Maßnahmen zur Umsetzung der weiteren verbraucherpolitischen 

Vorhaben des Koalitionsvertrags im Finanzmarkt

• Stärkung der außergerichtlichen Streitschlichtung

• Stärkung der Honorarberatung

• Stärkung der Institutionen (BaFin, Verbraucherschutzorganisationen)

• Stärkung der Verbraucherrechte beim Zugang zu und bei Nutzung von 

Bankdienstleistungen



27. Versicherungswissenschaftliches Fachgespräch 

Kapitalanlage – Grauer Kapitalmarkt – Altersvorsorge

• Podium

– Prof. Dr. Volker Deville (Leiter Repräsentanz Berlin, Allianz SE) 

– Dr. Michael Ermrich (Präsident Ostdeutscher Sparkassen- und 

Giroverband)

– Dr. Gerhard Schick (MdB, finanzpol. Sprecher Bündnis90/Die Grünen)

• Moderator: Prof. Dr. Helmut Gründl, Goethe-Universität Frankfurt a.M.
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Zinsen 10-jähriger deutscher Staatsanleihen (1980 - 2013) 
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Kapitalanlagestruktur deutscher Lebensversicherungsunternehmen
(Stand 2011)


